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Daniel Müller Schott

Andrea Lieberknecht

Dag Jensen

Jan Philip Schulze

Die Künstler der Fugger Classics 2005
im Zedernsaal auf Schloss Kirchheim
„Junge Elite und Legenden“ Einzigartige Künstler, einzigartiges Programm, einzigartiger Saal.
Gewinner großer internationaler Wettbewerbe mit Spitzenbegabungen, also Klassik-Stars von morgen treten
als „Junge Elite“ auf und begegnen „Legenden“, die durch ihr pädagogisches Schaffen die internationale
Musikwelt geprägt haben und weiterhin prägen. Und Sie können das miterleben.

Neu!
Abo-Service - Jetzt informieren und Ihre Vorteile genießen!

"Junge Elite"
1. Konzert Sa. 07. Mai, 19.00 Uhr
Daniel Müller Schott – Violoncello und Robert Kulek – Klavier

Schumann:
Beethoven:

Fantasiestücke Op. 73
Sonate Op. 69 A-Dur

Piazzola Le Grand Tango
De Falla Suite populaire espagnole
Cassado Requiebros

Dem Cellisten Daniel Müller-Schott ist es in wenigen Jahren gelungen, sich auf den bedeutendsten Podien
weltweit zu etablieren. Mit sicherem Stilempfinden und großer musikalischer Reife eröffnet er dem Publikum
neue Wege - auch zu scheinbar vertrauten Kompositionen. 2005 wird Daniel Müller-Schott als Solist in
vielen Staaten Europas sowie in Nordamerika und Asien gastieren. Seine Kammermusikpartner sind u.a.
Anne-Sophie Mutter und Sir André Previn, mit denen er auf Trio-Tournee geht. Regelmässig ist Daniel
Müller-Schott Gast bei internationalen Musikfestivals in Schleswig-Holstein, Rheingau und Mecklenburg-
Vorpommern, dem Festival Lucerne, dem Ravinia Festival Chicago und dem City of London Festival.

Robert Kulek ist seit einigen Jahren der sehr bewährte Klavierbegleiter von Müller-Schott. Durch sein
Können und seine Einfühlsamkeit fördert er die musikalischen und interpretatorischen Fähigkeiten seiner
solistischen Partner ohne selbst im Abseits zu stehen.

Stimme der Presse:
"Daniel Müller-Schott zählt längst zu den Besten seines Faches." Die Zeit

"Legenden" Trio Amédeé
2. Konzert Sa. 25. Juni, 19.00 Uhr
Andrea Lieberknecht – Flöte, Dag Jensen – Fagott, Jan Philip Schulze – Klavier

J.S. Bach:
Amedée Rasetti:
Ludwig van Beethoven:
W.A. Mozart:

Sonate h-moll BWV 1013 für Flöte und Klavier
Trio Op. 13, Nr. 1
Trio WoO 37
Sonate für Fagott und Klavier

Das Trio Amédée bildet ein Klaviertrio in eher ungewöhnlicher Instrumentenkombination: Anstelle von
Streichern gesellen sich Flöte und Fagott zum Klavier. Eine echte Rarität wurde ausgegraben: Drei Trios
des Mozart-Zeitgenossen Amédée Rasetti.

Andrea Lieberknecht:
1965 geboren; Studium an der Musikhochschule München bei P. Meisen. 1988 Soloflötistin im Münchner
Rundfunkorchester. 1991 Solistin beim Sinfonieorchester des WDR. Als Solistin und Kammermusikerin (mit
dem ARCIS Quintett und dem Pianisten Jan Philip Schulze) gewann sie zahlreiche nat. und internat.
Wettbewerbe: u. a. den internationalen Musikwettbewerb "Prager Frühling 1991, den Deutschen
Musikwettbewerb 1996, den ARD-Wettbewerb und die Internationalen Kammermusikwettbewerbe in
Colmar, Trapani und Belgrad. Seither zahlreiche Auftritte mit namhaften Musikern und Ensembles weltweit.
Von 1996 bis 1999 Dozentin an der Musikhochschule in Köln, 2002 Professorin für Flöte an der Hochschule
für Musik & Theater in Hannover. Jurymitglied bei Flötenwettbewerben, Meisterklassen in Europa, Japan
und Australien.

Dag Jensen(Norwegen):
Erster Fagottunterricht bei R. Rønnes mit elf Jahren. Studium bei T. Nedberg an der Norwegischen
Musikhochschule, Oslo. Mit 16 Jahren Kontrafagottist beim Bergen Philharmonischen Orchester. Studium
bei K. Thunemann in Hannover. Von 1985 bis 1988 Solofagottist der Bamberger Symphoniker, 1988 bis
1997 beim Kölner Rundfunk-Sinfonieorchester. 1.Preisträger beim Musik-Wettbewerb der Jugend-
Sinfoniker, Norwegen und zwei mal Preisträger beim ARD-Wettbewerb in München. Zahlreiche Soloauftritte
in Deutschland u. weltweit: mit den Rundfunksinfonieorchestern München, Stuttgart und Köln, dem
Württembergischen Kammerorchester, Heilbronn, Camerata Academica, Salzburg, dem Mito Chamber
Orchestra und mit dem Norwegischen Kammerorchester unter Iona Brown. Mitglied im Bläserensemble
Sabine Meyer und im Ensemble Villa Musica. Auftritt u. a. Schubertiade in Feldkirch, Österreich, "Glasbeni
September" in Maribor, Slowenien. 1997 Professor an der Hochschule für Musik und Theater, Hannover.

Jan Philip Schulze:
Klavier - erhielt seine pianistische Ausbildung an der Musikhochschule München und am Moskauer
Tschaikowski-Konservatorium. Prägende Lehrerpersönlichkeiten wurden Helmut Deutsch und Dietrich
Fischer-Dieskau im Fach Liedbegleitung. Er debütierte in der Konzertsaison 2002/03 als Solist bei den
Münchner Philharmonikern. Sein Schwerpunkt liegt auf der Musik des 20. Jahrhunderts. So hat er das
gesamte Klavierwerk von Hans Werner Henze u.a. in Madrid, Genua, Rom und an der Mailänder Scala
gespielt. Als Pädagoge ist er - neben seiner Professur für Liedgestaltung an der Hochschule für Musik in
Hannover - gefragter Gastdozent von Meisterkursen in Süd-Korea, Spanien, Italien, den Niederlanden bis
zur Ukraine.
Seit 2002/03 ist er Professor für Liedgestaltung an der Hochschule in Hannover. Die drei Künstler spielen im
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Georg Hörtnagel

EVRUS TRIO

Trio ein klassisches Programm mit Werken aus dem 18. und 19. Jahrhundert (Donizetti, Schubert, Saint-
Saëns, Marais u. Beethoven).

Stimme der Presse:
„...eine traumwandlerische Sicherheit im Zusammenspiel, ein Aufeinanderhören und -reagieren, und damit
eine Partnerschaft, die größer nicht sein könnte." Süddeutsche Zeitung

"Legenden"
3. Konzert Sa. 16. Juli, 19.00 Uhr
Georg Hörtnagel – Kontrabass und Clemente Trio

W.A. Mozart:
Gustav Mahler:
Franz Schubert:

Klaviertrio in B-Dur, KV 502
Klavierquartett a-moll
Streichquintett A-Dur D 667 (Forellenquintett)

Aufführungen des Forellenquintetts von Franz Schubert mit Georg Hörtnagel sind seit Jahrzehnten
legendär. In Kirchheim wird das Programm etwas ganz Besonderes sein.

Georg Hörtnagel wurde 1927 in München geboren und wuchs als Sohn von Bauern in Kammlach im Allgäu
auf. Seine Kindheit spielte sich zwischen Kuhstall, Viehweiden und Orgelempore ab. Ungewöhnlich war,
dass er jedes Instrument, das er in die Finger bekam, sofort ohne Mühe erlernte: Violine, Cello, Klavier, alle
Blasinstrumente, die in der Dorfkapelle vertreten waren und schließlich Orgel.

Mit fünfzehn Jahren - mitten im Krieg - durfte er nach Augsburg reisen und an der dortigen Musikhochschule
vorspielen. Die Professoren erkannten zwar seine Musikalität, fanden aber, mit seinen 'Bauernpratzen'
käme als Instrument nur der Kontrabass in Frage. So kam es, dass Georg Hörtnagel gleich nach dem Krieg
in München Musik studierte.

Seinen Lebensunterhalt und das Studium verdiente er sich als Bassist einer Jazzband. Seine erste Stelle
bekam er im Orchester der Münchner Staatsoper, wurde bald zum Ersten Bassisten befördert und war auch
als Kammermusiker international sehr gefragt. Seit 1968 ist er Professor für Kontrabass an der
Musikhochschule München und gilt bis heute als einer der besten Meister seines Instrumentes.

"Junge Elite"
4. Konzert Sa. 20. August, 19.00 Uhr
EVRUS TRIO - Tinatin Gambashidze – Klavier, Ljudmila Minnibaeva – Violine,
Sergey Novikov – Violoncelle

W. A. Mozart:
C. Debussy:
J. Brahms:

Trio für Klavier, Violine und Violoncello C-Dur KV 548
Trio für Klavier, Violine und Violoncello G-Dur
Trio für Klavier, Violine und Violoncello H-Dur op.8

Das Evrus Trio, benannt nach dem griechischen Gott des Ostwindes, wurde im Jahre 2000 von jungen
Musikern gegründet, die sich während ihres Studiums an der Hochschule für Musik und Theater in
Hamburg kennen lernten.
Zu den künstlerischen Mentoren des Trios gehören Niklas Schmidt (Trio Fontenay) und das Alban Berg
Quartett, das das Trio auch heute noch musikalisch fördert. Zahlreiche Konzertauftritte und Einladungen zu
Festivals unterstreichen das Interesse, das dem Trio national und international entgegengebracht wird.
Neben der regen Konzerttätigkeit nahmen die Musiker an Rundfunk - und Fernsehproduktionen teil, u.a.
beim Deutschland Radio Berlin und NDR.
In der kurzen Zeit seines Bestehens hat das Evrus Trio bereits beachtliche Preise und Auszeichnungen
erhalten. Es ist Preisträger des 1. Internationalen Joseph Haydn Klaviertrio Wettbewerbs in Wien, des
Förderpreiswettbewerbs der Konzertgesellschaft München und des Internationalen
Kammermusikwettbewerbs in Osaka (Japan). Außerdem wurde das Ensemble mit Preisen der Oscar und
Vera Ritter-Stiftung, der Alfred Toepfer-Stiftung, der Mendelssohn Gesellschaft und Medica pro Musica
ausgezeichnet.

Die Pianistin Tinatin Gambashidze, geb.1972, erhielt ihren ersten Klavierunterricht mit 6 Jahren bei A.
Tschikwaidze an der Spezialmusikschule in Tbilissi/Georgien. Sie studierte an der Musikhochschule in
Tbilisi bei N. Gabunija, T. Amerijibi, N. Kereselidze und später an der Hamburger Hochschule für Musik und
Theater bei Prof. Volker Banfield. Seit 2001 ist sie Professorin an der Hochschule für Musik und Theater
Hamburg.

Die Geigerin Ljudmila Minnibaeva, geb. 1973, erhielt ihren ersten Violinunterricht mit 5 Jahren bei L.
Semzowa und M. Schweistein an der Spezialmusikschule in Ufa /Rußland. Sie begann ihre solistische
Ausbildung am Moskauer Konservatorium bei Prof. I. Botschkova und setzte diese an der Hochschule für
Musik und Theater in Hamburg bei Prof. Mark Lubotsky fort. Das Aufbaustudium Konzertexamen schloss
sie bei Prof. Kolja Blacher ab. Seit 2002 ist sie an der Hochschule für Musik und Theater Hamburg als
Professorin tätig.

Der Cellist Sergey Novikov, geb. 1975, erhielt seinen ersten Unterricht mit 5 Jahren bei Prof. A. Nikitin an
der Spezialmusikschule in St. Petersburg. Er studierte an der Hochschule für Musik und Theater in
Hamburg bei Prof. Wolfgang Mehlhorn und an der Musikhochschule Detmold in der Klasse von Prof. Karina
Georgian.

Stimme der Presse:
"Den drei Künstlern ist die vorzügliche russische Musikschule deutlich anzuhören. Doch geben sie sich mit
der Perfektion ihres Handwerks nicht zufrieden; ihr Spiel berührt so stark, weil die Disziplin gegenüber den
Noten mit einer wirklichen Hingabe an den Geist verbunden ist, der in ihnen steckt".
Die Welt

"Legenden"
5. Konzert Sa. 01. Oktober, 19.00 Uhr
ARCIS QUINTETT + Jan Phillip Schulze & Martin Bruns
Andrea Lieberknecht – Flöte, Bernhard Heinrichs – Oboe, Harald Harrer – Klarinette,
Franz Draxinger – Horn, Gabriele Rheineck – Fagott, Jan Phillip Schulze – Klavier,
Martin Bruns – Bariton

Henry Purcell:
W. A. Mozart:
Karl Kolbinger:
Hugo Wolf:

"When night her purple veil"
Andante F-Dur für eine Orgelwalze, KV 616
"Poems" für Stimme und Bläserquintett nach Gedichten von Herbert Rosendorfer
"Gesang Weylas" (Eduard Mörike)
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ARCIS QUINTETT

Jan Philip Schulze

Martin Bruns

Hermann Reutter:

W. A. Mozart:

"Tre Notturni" Drei Gedichte von Friedrich Nietzsche
1. Das trunkne Lied
2. Venedig
3. Zarathustras Nachtgesang
Quintett Es-Dur für Klavier, Oboe, Klarinette, Horn und Fagott, KV 452

Die Mitglieder des ARCIS QUINTETTs lernten sich in München kennen. Das Ensemble gründeten sie im
Jahre 1985. Neben zahlreichen Konzerten und regelmäßiger Teilnahme bei verschiedenen Musikfestivals (
z. B. Schleswig-Holstein-Festival, Nymphenburger Sommerspiele, Würzburger Mozartfest ) führten
Tourneen das ARCIS QUINTETT u. a. nach: Italien, Rußland, Japan, Indien, Vereinigte Arabische Emirate,
Bahrain, Qatar, Oman, Ägypten, Jordanien, Libanon, Syrien, Zypern. Das Ensemble machte Aufnahmen bei
fast allen Rundfunkanstalten Deutschlands und trat bereits Ende der achtziger Jahre auf Schloß Kirchheim
unter dem Schallplatten-Label „Deutsche Harmonia Mundi“ auf.

Andrea Lieberknecht – Flöte, 1965 in Augsburg geboren, Studium bei Paul Meisen, 1988 -1991
Soloflötistin im Münchner Rundfunkorchester, 1991 1. Preis beim Internationalen Musikwettbewerb "Prager
Frühling", seit 1991 Soloflötistin Kölner Rundfunk-Sinfonieorchester, 1999 Professorin an der Hochschule,
Hannover

Bernhard Heinrichs – Oboe, 1963 in Hochstadt geboren, Studium bei Otto Winter und Günther Passin, seit
1984 Mitglied der Bläservereinigung der Bamberger Symphoniker, seit 1991 Solo-Oboist am Opernhaus
Zürich

Harald Harrer – Klarinette, 1963 in Krumbach geboren, Studium bei Gerd Starke, 1990 Dozent am Leopold
Mozart Konservatorium, Augsburg, seit 1999 Professor an der Hochschule Augsburg

Franz Draxinger – Horn, 1964 in Waldkirchen geboren, Studium bei Siegfried Hammer, 1986 Kulturpreis
des Landkreises Freyung/Grafenau, seit 1987 Solohornist im Münchner Rundfunkorchester

Gabriele Rheineck – Fagott, 1959 in Wuppertal geboren, 1978 - 1984 Klavierstudium, Examina als
staatlich geprüfter Musiklehrer, Fagottstudium bei Karl Kolbinger und Eberhard Marschall, 1993 Dozentin
am Leopold Mozart Konservatorium der Stadt Augsburg, seit 1999 Dozentin an der Hochschule Augsburg

JAN PHILLIP SCHULZE, KLAVIER,
- erhielt seine pianistische Ausbildung an der Musikhochschule München und am Moskauer Tschaikowski-
Konservatorium. Prägende Lehrerpersönlichkeiten wurden Helmut Deutsch und Dietrich Fischer-Dieskau im
Fach Liedbegleitung. Er debütierte in der Konzertsaison 2002/03 als Solist bei den Münchner
Philharmonikern. Er hat bereits das gesamte Klavierwerk von Hans Werner Henze u.a. in Madrid, Genua,
Rom und an der Mailänder Scala gespielt. Als Pädagoge ist er - neben seiner Professur für Liedgestaltung
an der Hochschule für Musik in Hannover - gefragter Gastdozent in Meisterkursen von Süd-Korea, Spanien,
Italien, den Niederlanden bis zur Ukraine.

MARTIN BRUNS, BARITON
Nach einem Violinstudium in seiner Heimatstadt Basel war Martin Bruns einige Jahre Mitglied des Berner
Sinfonieorchesters, bevor er an der Juilliard School in New York Gesang studierte. Als Ensemblemitglied am
Hessischen Staatstheater in Wiesbaden sang er danach während mehrerer Spielzeiten viele Rollen seines
Fachs: Papageno, Guglielmo, Figaro (Barbiere), Dandini, Zar Peter, bis hin zu Silvio und Donner. Als Gast
ist er u.a. auch an der Deutschen Oper am Rhein in Düsseldorf und der Bayerischen Staatsoper in
München aufgetreten. Als Konzertsänger tritt er regelmäßig mit führenden Orchestern und unter Dirigenten
wie Marcello Viotti, Ivor Bolton, Eric Ericson, Heinz Holliger, Peter Ruzicka oder Jonathan Nott auf. In den
letzten Jahren wurde er zudem an bedeutende Festivals wie die Luzerner Musikfestwochen, die Salzburger
Osterfestspiele oder das Ottawa Chamber Music Festival eingeladen.

Bei jedem Konzert warten kleine Köstlichkeiten und Getränke ab 18.00 Uhr in der Toskanischen Säulenhalle
auf Sie. Ab ca. 21.00 Uhr besteht die Möglichkeit, das Zedernsaal-Menü ausschließlich für Fugger Classics
Konzertbesucher im Feinschmeckerrestaurant „Schreiegg’s Post" in Thannhausen zu genießen.
Sie erhalten Teilnehmerkarten für das Menü bei der Abendkasse – die Sie statt Bargeld zur Abrechnung bei
Schreiegs's Post abgeben.

Veranstalter/ Auskünfte und Vorbestellungen/ Sponsorenpartner:
Freunde und Förderer von Schloss Kirchheim e.V., Marktplatz 1, 87757 Kirchheim/ Sch., Tel: 08266/ 8 62 59-
0 Fax: 08266/ 8 62 59-1, info@zedernsaal.de
Alle Konzerte beginnen um 19.00 Uhr. Die Abendkasse ist ab 18.00 Uhr geöffnet. Vorbestellte Karten
müssen spätestens bis 18.45 Uhr abgeholt werden.
Nicht abgeholte Karten werden in Rechnung gestellt. Der Zedernsaal ist nicht beheizbar.
Studenten sowie Schwerbehinderte (50 % mit Ausweis).
Freunde und Förderer von Schloß Kirchheim e.V. erhalten nochmals € 2,- Ermäßigung bei Bestellungen über
das Kulturbüro Schloß Kirchheim.
5,- € Tickets "Classics for Kids“ für Jugendliche unter 16 Jahren, gegen Ausweis, Kontingent nur an der
Abendkasse.
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